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BILDUNG 
Welche Bildungschan
cen und Angebote 
man nutzen soll, verrät 
FBP-Landtagskandidat 
Patrick SchUrmann. 3 

i 

ANZEIGE 

< 5 , :tv  > 7^ 

VOLKS 
BLATT M I X  

Grossrazzia in 
Tabledance-Lokalen 
BREGENZ - Im Rahmen einer Grossrazzia 
sind in der Nacht auf Freitag alle 13 Vorarl-
Jjerger Tabledance-Lokale kontrolliert wor
den. Eine Tänzerin aus Rumänien wurde 
vorübergehend festgenommen, wie die Poli
zei mitteilte. Laut Communiqud übertraten 
Viele Lokalbesitzer das Arbeits- und Melde
gesetz. Die Grossrazzia wurde mit 106 Si
cherheitsbeamten sowie 25 Dolmetschern 
durchgeführt. (sda) 

Erhöhung der Subventionen 
ST. GALLEN - Der Subventionsbedarf der 
Genossenschaft Konzert und Theater St. 
Gallen steigt um 1,8 Mio. Franken. Der An
teil der Stadt beträgt 770 000 Franken. Die 
^Teuerungszulage auf Renten und die allge
meine Teuerung seien der Grund und schlü
gen sich mit 1,3 Mio. Franken zu Buche, er
klärte Stadtpräsident Franz Hagmann, (sda) 
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«Obs stürmt 
oder schneit, 
i bi für d Fasnacht 
allzit bereit!» 
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VERKEHR 
Warum auf Vorschlag 
Liechtensteins die 
Machbarkeit einer regio
nalen S-Bahn genauer 
geprüft werden soll. 7 

KONTAKTE 
Warum das WEF auch 
für Liechtenstein ein 
hervorragender Anlass 
ist, um politische Kon
takte zu vertiefen. 1 *| 
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A L K - V E R B O T  
Warum harte Alkoho
lika - also auch Alco-
pops - während der 
Fasnacht in Schaan 
verboten sind. 26 

«Wir sagen offen, 
wie es weitergeht» 

Regierungschef Otmar Hasler zur Koalitionsfrage 
VADUZ - «Wann wir das Stim
menmehr bekommen, werden 
wir der VII wieder das Angebot 
machen, sie in (Ha Reglenings-
verantwortung mit einzubezte-
hen», versprach Regierungschef 
Otmar Nasler gestern. Derweil 
war sein VU-Gagenkandldat bei 
Radio Liechtenstein zu Gast. 

Eigentlich war bei Radio Liechten
stein und auch beim Volksblatt ein 
kontradiktorisches Duell zwischen 
den beiden Spitzenkandidaten ge
plant. Nach der Absage von Ham
mermann kam es, däss dieser sich 
gestern ohne Gegenüber den Ra
dio-Fragen- stellte und Otmar Has
ler uns Rede und Antwort stand. 

Klarheit nur durch FBP 
Dass die Freie Liste für die FBP 

kein Koalitionspartner ist, habe 
nichts mit Ausgrenzung, sondern 
mit Einbezug zu tun, hielt Regie
rungschef Hasler fest: «Was mögli
che Koalitionen anbelangt, sagen 
wir den Wählerinnen und Wählern 
im Vorfeld ehrlich und offen, wie es 
weitergeht, wenn die FBP gewinnt. 
Wie vor vier Jahren sind wir mit ei
nem Dreierteam für die Regierung 
angetreten und stehen erneut für ei
ne grosse Koalition unter unserer 
Führung ein. Wenn wir das Stim
menmehr bekommen, werden wir 
der VU wieder das Angebot ma
chen, sie in die Regierungsverant
wortung mit einzubeziehen.» 

Wähler muss entscheiden 
Regierungschef Hasler betonte 

j jedoch, er stehe nur als Regierungs-

FBPeder VUf Regienmgschef Otmar Naslor (grosses HM) ran der FBP 
und sein Vrasgenkandklat BMMI HanuMmimn. 

chef zur. Verfügung: «Der Wähler 
entscheidet, wem er die Führungs-
verantwortung überträgt und damit 
natürlich auch, wer Regierungschef 
wird.» 

Hammermann und Letzstunnel 
Im Radio-Liechtenstein-Talk mit 

Bernd Hammermann hielt der Mo
derator bereits einleitend fest: «Die 
Latte für Sie als Regierungschef
kandidat liegt sehr hoch.» In der 
Folge blieb VU-Spitzenkandidat 
Hammermann («Die Jugend ist j a  
eigentlich die Zukunft von unserem 
Land») jedoch konkrete Aussagen 

weitgehend schuldig. Bemerkens
wert seine Aussagen zum Feldkir-
cher Letzetunnel: Man hätte in den 
Dialog mit dem Land Vorarlberg 
und auch mit der Stadt Feldkirch 
eintreten sollen. Gefragt nach sei
nem Lösungsansatz meinte Ham
mermann: «Wir haben immer noch 
die Möglichkeit, im Dialog andere 
Varianten zu diskutieren.» 

Auf die Frage, ob er nach knapp 
zehn Jahren in Brüssel nun unge
achtet des Wahlausgangs nach 
Liechtenstein zurückkomme, sagte 
Bernd Hammermann: «Ich bin 
schon da!» Seilen 4 und  5 

K O M M E N  TAK 

In sechs Wochen entscheidet 
sich, wer mit der Führungsver-
antwortung in Liechtenstein be
traut wird: Soll Regierungschef 
Otmar Hasler von der FBP oder 
VU-Chefkandidat Bernd Ham
mermann das Land in die Zu-
kunft führen? 

Obwohl es Landtagswahlen 
sind, interessiert insbesondere 
die Regierungschef-Frage. Tra-

Otmar Hasler oder  
Bernd Hammermann? 

ditionell ist es auch im Ausland 
so, dass das Duell der beiden 
Chefkandidaten im Zentrum der 
medialen Auseinandersetzung 
steht. Die VU-Spitze jedoch 
scheint sich schwer damit zu 
tun. Beispiel 1: Als Radio 
Liechtenstein auf Mitte Januar 
kontradiktorische Duelle der 
einzelnen Regierungskandida
ten anberaumte, wurde mit der 
fadenscheinigen Begründung 
abgesagt, solche Diskussions-
Duelle zwei Monate vor den 
Wahlen seien noch zu früh ... 
Beispiel 2: Das Volksblatt lud 
beide Regierungschef-Kandida
ten zu einem Diskussions-Duell 
ein. Die VU-Spitze sagte auch 
hier ab. Die elektronischen Me
dien seien «besser als die Lan
deszeitungen geeignet», ein ob
jektives Bild zu vermitteln, 
hiess es . . .  

Seit der Nomination des frü
heren zweimaligen Freie-Liste-
Landtagskandidaten als VU-
Chefkandidat ist die VU-Spitze 
bemüht, diesen hinter dem 
Tfeam zu verstecken. Wer jedoch 
die Führungsrolle in einem 
Land übernehmen will, sollte 
diesem Anspruch in der Wahl
auseinandersetzung auch ge
recht werden. Und als Spitzen
kandidat auftreten. 

Martin Frömmelt 

Ski-WM ist eröffnet 
Claudio Sprecher FL-Fahnenträger 

Neu mit Tierwelt 
Volksblatt heute mit Magazin «sofa» 

SCHAAN - Das «sola» hat sich 
Inhaltlich laicht geändert Neue 
Rubriken wie beispielsweise 
«Zeitreise», «Sandras Tiarwelt» 
oder «Willkommen Erdenbür
ger» bringen noch mehr Partie 
Ins Magazin. 

Marco Büchel wird nachgesagt, 
dass e r  eine «Tante Trude» sei. Wa
rum? Dies und noch viel mehr er
zählt Liechtensteins Ski-Ass im so-
fa-Promi-Interview. Weitere The
men: Patrizia und Willi Renner aus 
Triesen zeigen ihr Haus. Weiters 
porträtieren wir Frauen, die den be
ruflichen Wiedereinstieg schafften. 

Übrigens: «sofa»-Leserinnen 
und -Leser wissen, dass ihre Lektü
re, gelesen auf einem «Kanape», 
noch (ent-)spannender wirkt! 
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